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Wählen Sie schon Online Ihr Wunschgericht aus: www.happykebap.magix.net/public

PIZZA TAXI
Reidtmeisterstr. 3, Schleiden
Telefon: 0 24 45 - 8524440
Mobil: 0172 - 2977793

Liefer- und Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 10.00 - 22.00 Uhr
So. & Feiertage 12.00 - 22.00 Uhr

Bauzentrale Schumacher GmbH

Siemensring 12

53925 Kall
Telefon 0 24 41 - 9 99 80

www.mobauplus-schumacher.de

Denkmäler gibt es viele.
Meist erinnern sie an Perso-
nen oder Zeitgeschehnisse,
ganz so wie das neue Mo-
nument in der Gemeinde
Hellenthal. Dort hat man
in Blumenthal an einem ge-
schichtsträchtigen Ort ein
Denkmal zur Erinnerung
an den Mauerfall vor 25
Jahren errichtet. Allerdings
nicht aus Stein oder Me-
tall, sondern als wachsen-
de Erinnerung. Das erste
Einheitsdenkmal im Kreis
Euskirchen besteht aus drei
verschiedenen Bäumen, die
auf dem jüdischen Friedhof
in Blumenthal gepflanzt
wurden.

BLUMENTHAL (MN). Nach
Auskunft von Clemens
Pick, Kreisvorsitzender der
Deutschen Schutzgemein-
schaft Wald, hatte seine
Organisation der Bundes-
regierung vorgeschlagen,
deutschlandweit wachsende
Gedenkorte aus drei Bäu-
men zu pflanzen.
Die Idee sieht vor, dass
jede deutsche Gemeinde
drei Bäume in Form eines
gleichseitigen Dreiecks mit
jeweils zehn Metern Sei-
tenlänge pflanzt. Im Kreis

Euskirchen ist laut Pick die
Gemeinde Hellenthal die
erste Kommune, die ein
solche Einheitsdenkmal in
die Tat umsetzt.
Bürgermeister Rudolf Wes-
terburg: »Wir sind froh, dass
wir die Bäume auf dem al-
ten jüdischen Friedhof in
Blumenthal pflanzen dür-
fen, um so einen weiteren

Bezug zur deutschen Ge-
schichte zu schaffen.«
Gepflanzt wurden drei ver-
schiedene Baumarten: Eine
Buche als Symbol für den
Westen, eine Kiefer für die
die östlichen Bundesländer
sowie eine Eiche, die laut
Clemens Pick »für das wie-
dervereinigte Deutschland
steht«.

Seit 2009 pflanzt die Ge-
meinde Hellenthal immer
den »Baum des Jahres«.
Diesmal war dies der klei-
ne Feldahorn, der ebefnalls
auf dem jüdischen Friedhof
eine neue Heimat fand. Für
ihn übernimmt der Arbeits-
kreis JudiT.H (Geschichte
der Juden im Tal. Hellen-
thal) die Patenschaft.

MARMAGEN. Was lange
währt - die Breitbandver-
sorgung für Marmagen
ist gesichert. Der Rat der
Gemeinde Nettersheim
hat den Auftrag an die
RWE Fibernet GmbH
erteilt, die zusammen mit
der KEV Energie GmbH
als regionalem Partner für

den entsprechenden Aus-
bau sorgen wird. Auch in
Marmagen soll die Bevöl-
kerung, wie in anderen
Orten der Gemeinde auch,
Eigenleistungen wie die
Verlegung von Leerrohren
erbringen. Mit den Arbei-
ten kann schon Mitte des
Jahres begonnen werden.

Wachsendes Denkmal zur deutschen Einheit

Mit Muskelkraft und Spaten wurde in Blumenthal das erste Einheitsdenkmal im Kreis Eus-
kirchen errichtet, das aus drei unterschiedlichen Bäumen besteht. mn-Foto

SCHNELLES INTERNET FÜR MARMAGEN

Buche, Kiefer und Eiche erinnern an den Mauerfall - Pflanzung auf jüdischem Friedhof

Georgsritt Kallmuth
Zahlreiche Reiter feiern am 1. Mai in dem
Wallfahrtsort Kallmuth gemeinsam unter frei-
em Himmel eine Messe. Den Blauschimmeln
Wotan und Irco fällt eine besondere Aufgabe
zu. Mehr dazu auf

Gesund durch
Was bedeutet die Farbe auf Arzneimittelrezep-
ten, Zahnimplantate, ambulante und stationäre
Pflege, Knochenzement für die Wirbelsäule und
gesunde Venen - diese Themen finden Sie auf
den Sonderseiten »Gesund durch die Region«.
.

KONTAKT
WochenSpiegel
Hans-Georg-Weiss-Str. 7
52156 Monschau-
Imgenbroich
Tel.: 0 24 72 - 9820
Fax: 0 24 72 - 98 22 00

Anzeigen
Tel.: 0 24 72 - 98 22 22
ws-schleiden@weiss-verlag.de

Redaktion
Michael Nielen
Tel.: 0 24 72 - 982 285
Fax: 0 24 72 - 982 77 285
mnielen@weiss-verlag.de

Zustellung
Tel.: 0 180 - 100 07 34
0,039 €/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

48. Jahrgang

ADA geprüfte Druckauflage:
35.813 Exemplare

SCHLEIDENER18. Woche | 29. April 2015 www.wochenspiegellive.de
www.facebook.com/wochenspiegel.euskirchen

Seite 3

Werden alte Bande neu
geknüpft und Grenzen
überwunden? Eine Frage-
stellung, die durch eine Ent-
scheidung in der Gemeinde
Simmerath interessant für
die Katholische Grund-
schule in Dreiborn werden
kann. Denn künftig könn-
ten junge Grundschüler aus
Einruhr die Klassenstärken
in Dreiborn steigen lassen.

DREIBORN (MN). Die Ver-
bundenheit zwischen den
beiden Dörfern Einruhr
und Dreiborn hat eine lan-
ge Tradition. Sie rührt nicht
zuletzt daher, dass viele
Menschen, die einst aus
dem Dorf Wollseifen ver-
trieben wurden, in beiden
Orten eine neue Heimat
gefunden haben. Jetzt könn-
ten sich die Nachfahren wo-
möglich in der Grundschule
Dreiborn treffen.
Hintergrund für dieses Ge-
dankenspiel, dass Grund-
schüler aus Einruhr über
die Kreisgrenzen hinweg in
Dreiborn zur Schule gehen,
ist der Beschluss des Rates
der Gemeinde Simmerath,
die Grundschule in Kester-
nich zu schließen. In diesem
Sommer werden dort zum
letzten mal Kinder einge-
schult, 2017 wechseln dann
die Klassen 2 bis 4 nach Ste-
ckenborn.

Grenzgänger
Interessant für die Grund-
schule Dreiborn ist, dass
bisher in Kesternich auch
die Kinder aus Einruhr, Er-
kensruhr und Hirschrott be-
schult wurden. Sie müssten
ab 2017 nach Steckenborn.

Der Weg zu diesem Schul-
standort fast so weit wie
nach Dreiborn. Dort wären
die Grenzgänger aus der
Städteregion Aachen in den
Kreis Euskirchen wohl will-
kommen. Obwohl in Drei-
born aufgrund der bekann-
ten Geburtszahlen rund
80 Kinder in den nächsten
Jahren die Schule besuchen
werden, genügt die Anzahl

nicht mehr für den Fort-
bestand als eigenständige
Grundschule. Dazu sind 92
Kinder notwendig.

Teilstandort
Vor diesem Hintergrund
fasste der Bildungsaus-
schuss der Stadt Schlei-
den den Beschluss, Drei-
born zum Teilstandort der
Grundschule Gemünd zu

machen und damit den Be-
stand langfristig zu sichern.
Denn als Teilstandort be-
nötigt man lediglich 46 Kin-
der. Mit dem Nachwuchs
aus Einruhr, wo nach den
Zahlen der Simmerather
Verwaltung bis 2019 jedes
Jahr bis zu sechs Kinder neu
eingeschult werden können,
sähe die Zukunft noch rosi-
ger aus.

»Konkrete Gespräche hat
es in dieser Angelegenheit
bislang keine gegeben«,
erklärt der Bürgermeister
der Stadt Schleiden, Udo
Meister, auf Nachfrage.
Zudem sei die Frage, wo die
Kinder aus Einruhr künftig
die Grundschule besuchen,
alleine den betroffenen El-
tern überlassen. »Wir wür-
den sie aber«, so Meister,
»in Dreiborn herzlich will-
kommen heißen.«
Auch der CDU-Ratsver-
treter Gerd Wolter äußerte
sich zu dem Thema eher zu-
rückhaltend: »Diese Option
ist noch nicht besprochen
worden.« Er hatte sich ge-
meinsam mit der Vorsitzen-
den der Schulpflegschaft,
Petra Meyer, stark für den
Erhalt der Grundschule
Dreiborn eingesetzt.

Einruhrer Kinder als »Grenzgänger«?

Der Schulweg ist nahezu gleich lang: Wo die Kinder aus Einruhr künftig die Grundschule - in
Steckenborn oder in Dreiborn (Foto) - besuchen, ist eine Frage, die sich nach der Schließung
der Schwalbenschule in Kesternich stellt. mn-Foto

Entfernung zu den Schulstandorten Steckenborn und Dreiborn etwa gleich groß - der Elternwille entscheidet

REGION. Der Monat Mai
mit seinen zahlreichen Fei-
ertagen eignet sich ideal für
einen Tagesausflug mit der
ganzen Familie. Also Kind
und Kegel schnappen und
los geht‘s - aber wohin? Das
Live-Magazin stellt in der
aktuellen Ausgabe zahlrei-
che Ausflugsziele vor.

Live-Magazin
KRONENBURG. Im Jahr 1986
drehte Dietrich Schubert
für das SWR-Fernsehen
den Film »Das Dampfross
kommt - Zur Geschichte ei-
ner Eifelstrecke«. Während
der Vorbereitungen und
Dreharbeiten zu diesem
Film erkundete der Filme-
macher die Bahnstrecke
zwischen Jünkerath und
Losheim mehrfach zu Fuß.
Dabei entstanden zu unter-
schiedlichen Jahreszeiten
mehr als zweihundert Fotos.
Inzwischen verläuft der
neue Kyllradweg auf der
ehemaligen Bahntrasse.
Zur offiziellen Eröffnung
der neuen Teilstrecke zwi-
schen Losheim und Glaadt
am Sonntag, 3. Mai, zeigt
Dietrich Schubert im Ex-
pressgutschuppen des ehe-
maligen Bahnhofs Kronen-
burg eine Auswahl dieser
Fotos. Mehr zur Eröffnung
des Kyllradweges zudem im
Innenteil dieser Ausgabe.

Fotoausstellung

Die Grundschule Drei-
born geriet durch einen
Wechsel in die Bredouil-
le. Anfang des Jahres
übernahm die damalige
Rektorin Susanne Bortot
die Leitung der Grund-
schule Roetgen, wodurch
der Posten in Dreiborn
vakant wurde.
Die Bezirksregierung in
Köln lehnte es daraufhin
ab, die Stelle aufgrund
der Entwicklung der
Schülerzahlen neu zu
besetzen. Gerd Wolter
zeigt sich erleichtert über
die Teilstandort-Lösung:
»Es kann nicht sein, dass
die berufliche Verände-
rung einer Person dazu
führt, dass 80 Kinder ihre
Schule verlieren...«

Vakante Stelle


